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Keine BudgetdeFizite, keine Interpellationen, keine
Nachtsitzungen, keine Kammer und kein
Senat mehr dafür Ruhe und eine
Cavalla" nicht wahr, /VI. Laval, das müsste
herrlich sein!

20 Cigaretten Fr. 1.
10 Cigaretten Fr. -.50

Macédoniens beste Tabake, von unserer Niederlassung in Cavalla persönlich eingekauft, in eigener Regie
sortiert, manipuliert und fermentiert, jede Cigarette ein Zusammenklang herrlichster Aromen - das ist Cavalla"!

A. BATSCHARI, CIGARETTENFABRIK, BERN

Philosophie
«Man soll sich immer im Zaum

halten und dem Körper ni .ht immer
gleich seine Wünsche ertüllen»
meinte der Tippelmax. «Wenn mein
Magen zum Beispiel Wasser will,
gebe ich ihm Bier, will er Bier, so
kriegt er Wein, und will er Wein,
so gebe ich ihm Schnaps.»

«Und wenn er einmal Schnaps
will?» frägt sein Freund.

BRUNNEN
ist ein GESUNDBRUNNEN

Und dr HIRSCHE z' BRUNNE
Mag Ihne die finscht Möckli gunne.
Und 's Tröpfli vom Beseht,
Sage mir so zumme W< ekendfescbtl

Telefon 215 Familie A. Frei-Surbeck

«Ja, dann gebe ich ihm schliesslich,

was er haben will.» Drahau

Zürcher
Kantonsrat

Sitzung vom Montag, 9. September:
Dm halb 12 Uhr wird abgebrochen, damit
die Herren rechtzeitig zum Knabenschiessen
kommen.

Nächste Sitzung in acht Tagen

Ich äusserte mich missbilligend bei
meinem Freunde über einen solchen
Sitzungsabbruch.

Da meinte mein Freund: «Das isch
no gar nüt, ich mache amigs Ferie,
wänn euseri Chatz Jungi überchunt.»

Vino

Uebertrumpft
Die zwei Nachbarn Peter und Heinz

haben, wie es so Brauch ist, häufig
Streit. Letzten Samstag waren beide
im Bären, beide «angedreht», hatten
wieder einen zünftigen Wortwechsel.
Ruft Peter zum Schluss, wütend: «Dir
zünd' ich noch a mal Dein Haus an,
Du Gauner!», worauf ihn Heinz
übertrumpft: «Und wenn Deines a mal
brennt, werd ich bestimmt der Erste
sein, der löschen hilft, jwoll ja!» S.

Fleisch oder Fisch
An meinem Tisch
Wird gut gespeist,
Was 'ne Probe beweist

Rest. Kaufleuten, Zürich
Pelikanstr. 18, Ecke Talacker
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